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Sehr ſtörend virten die häufigen Verſtöße gegen die deu  —  che Sprache und
Rechtſchreibung, ſowie viele Druckfehler

ten V  V 15
21) Religionsbüchlein für unſere Kleinen auf em Lande Von Karl

Iindenecker (100 Zu eziehen durch Karl Aug eyfrie Co.,
München. ezugspreis geb 1.—

Seit em Wiener Kongreß für die Katechetit ſteh bei Katechetikern
das Religionsbüchlein für die Unterſtufe der Vo

ſchule im Vordergrund
des Intereſſes. Lindenecker bietet eine Vereinigung von Bibel und date
chismus erart, daß aus den iun freier Diktion gebotenen bibliſchen
Erzählungen die Katechismuslehren ich ergeben. erfaſſer trifft das
ſt v der Hauptvorzug des un der Darſtellung den einfachen,
kindlichen HH  obn YE gut Aber ohne Illuſtrationen möchten vir das Buch
nicht als Unterrichtsgebrauche geeignet erklären

Wien. kſch
22) Vollſtändige Katecheſen zur Lehre vom Glauben nebſt Einleitung

und Anmerkungen von Franz Kappler, Bezirksſchulinſpektor m
eutkir ImM gäu 8 (IV 186) reiburg und Wien 1913,
Herderſche Verlagshandlung. 2.403 geb in Leinwand 3.—

Im vorliegenden Kommentare hat der Utor das apoſtoliſche Glaubens
bekenntnis erklärt, und zwar ſo, daß die einzelnen Ttike ſtreng nach den
ünf formellen Stufen zerlegt hat Wenn wir dieſe Katecheſen von theore—
tiſcher Seite betrachten, ſo ind ſie wirklich muſterhaft und zeigen, wie die
rationelle atechetiſche Methode mit der modernen DidaktI. wohl vereinbar
ſt, obſchon auch ihre praktiſche Seite große Vorteile bietet Es iſt ein großer
Vorzug dieſer Katecheſen, daß der Autor die einzelnen Katechismusfragen
nicht getrenn voneinander behandelt, ondern Qg ſie ——j zuſammen,
daß ſie ein Ganzes bilden Selbſtverſtändlich leiben auf dieſe Weiſ
klärte Fragen viel beſſer Iim niſſe haften Ein weiterer Vorteil dieſes
Kommentars dürfte darin liegen, daß EL das Katechismus⸗Material an

Lieder und aſſende Aufſätze aus dem Leſebuche anknüpft; den Ka
techeten in dieſem Annäherungsprozeſſe auch noch andere Lehrer unter

reiche praktiſche Früchte einer ſo 8tützen, werden ſich ISbald ſegens
ſammenwirkenden Arbeit zeigen. Sehr zeitgemäß hat der Autor jene
Punkte des Glaubensbekenntniſſes erklärt, welche die moderne Anſchauungs
weiſe berühren, bgleich die Erklärung der Welterſchaffung viel klarer und
durchſi

iger wäre, E der Utor die „Theoria Visionum“ 3Um Ausgangs⸗—
un Nicht weniger praktiſch iſt für die Katecheten und Pre
diger der dem ommentare beigefügte Anhang mit iemlich reicher Litera—
turangabe. Vor allem iſt C8 dem erfaſſer gelungen, jene omente gut aQaus
zuarbeiten, die auf das Gemüt und den Willen wirken leſe werden nament
lich den Kleinen unvergeßlich m Gedächtniſſe leiben

Die praktiſche Seite dieſer Katecheſen hat indes viel gelitten adurch,
daß der Utor Die ETL ſelbſt un der Einleitung ſagt ſeine Katecheſen

wie ſie gehalten hatte Er hat ieſelben annicht ſo niedergeſchrieben hat,
einzelnen ellen 3 ehr idealiſiert und dazu noch das Material für die Ele
mentarſchule ermeng Der Autor hätte meiner Meinung nach viel größeres
Gefallen den Katecheten erwieſen, hätte CEL ſeine Katecheſen o wiedergegeben,
Vte ſie gehalten wurden. Aber auch ſo genommen, wie ſie Iim vorliegenden
Bande geboten ſind, werden ſie den Katecheten gute Dienſte leiſten.

Fiume. Prof Dr 0  10 0
23) Die katholiſche Anſtaltserziehung In heobrie un Praxis. Ein

Handbuch für Erzieher. V  don  V Johann Nep inger 80 (XIX
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und 2  91 Freiburg und Wien 1913, Herderſche Verlagshandlung.
3.60 4.32 geh mn Leinwand 4.40 —  10

kann der Verfaſſ er behaupten „Ueber unſer modernes An⸗—
ſtaltsweſen ſt, ſoweit es ich wenigſtens um die Aufſichtsorgane andelt,
noch keine zuſammenfaſſende Arbeit erſchienen.“ Alſo bietet EL mit vor
liegendem Buche das erſte Werk dieſer Art Kenntnis der einſchlägigen
Literatur, gründliche Durchbildung in der chriſtlichen Philoſo

e un Theo
logie und langjährige Erfahrung befähigten ihn dazu „Den größten Teil
ſeines Lebens hat 10 V Anſtalten zugebracht, darunter 18 Jahre als Er
zieher in einem von der Heſellſchaft e

ſu geleiteten Knabenſeminar.“ Er
iſt kein linder Lobredner der Internatserziehung Uund verweiſt Üüber ihre
Vorteile und Nachteile auf die trefflichen Ausführungen ſeines Ordens—
nitbruders Franz 11. in ſeinen „Pädagögiſchen Grundfragen“ (Innsbruck,
Qu. 1911 128—132, erbringt aber durch die Schilderung der An⸗
ſtaltserzieher, „wie ſie ſein ſollen 20 Anm den Beweis, daß die „An
ſtaltsſchablone“ nicht ſchle iſt, wie Unerfahrene oder Uebelwollende
ſie 3u ldern belieben (XI

Er richtet ſeine Worte unächſt QAn die Aufſichtsorgane, An die Vorgeſetzten,
die in katholiſchen Erziehungsanſtalten das Verhalten der Zöglinge zu über
wachen aben, alſo die Präfekten, Invigilatoren, Aſſiſtenten, oder Pie
ſie onſt heißen mögen , Und zwar an die An änger Unter ihnen
Uum 1) ezie hat CETL diejenigen geiſtlichen Erziehungsanſtalten Im
Auge, deren öglinge Iim Hauſe ſe Iin den Fächern des Gymnaſiums
Iund überhaupt der Mittelſchule unterrichtet werden. I 34t, 36) Er  ö
gliedert ſeine Irbeit in zwei theoretiſche und einen praktiſchen Teil Den
reichen nhalt charakteriſiere eine Auswahl aus den Ueberſchriften der
einzelnen Abſchnitte! Erſter Teil Die atholiſche AnſtaltserziehungIn lhren Eigentümlichkeiten: Maſſen-⸗, Standes-, einge  echtlicheErziehung, in Verbindung mit dem Unterricht, durch organiſch gegliederte

eitsteilung, Anlage und Einrichtung Anſtaltsgebäuden
Zweiter Teil Allgemeine Erziehungslehre für atholiſcheAnſtalten Der als Erzieher. Eine wichtige Unterſcheidung Bildung
un Erziehung. Der Wille Herrſcher Brechung der Uebermacht der unn
ichkeit über den Geiſt, des rein Natürlichen über das Uebernatürliche, der
ungebührlichen Gewalt remder Einflüſſe Gewöhnung AN beſtändige Selbſt
überwindung. Selbſttätigkei und Selbſtändigkeit ritter TeilDer Präfekt als Anſtaltserzieher. Die erſten Arbeiten und Schwierig—keiten. Präfektenkreuze: Der Legale, Flegel, Burſch, Consuetudinarius
Kritiſche Zeiten Uund Tage

bin durch ein Buch nicht E völlig zufrieden 3u ſtellen Aber dieſese findet meinen vollen Beifall will damit nicht ſagen, daß ich in
jeder Einzelhei der Anſicht des Verfaſſers beipflichte; das erwarte CEL übrigensſe nicht Aber die Anlage und Dur  ührung iſt ⁰ ausgezeichnet, die theoretiſchen Teile ⁰ reffen und allgemein gültig, der praktiſche ſo packend,daß ich die Ueberzeugung hege jeder, der das Buch einmal 3ur Han 9e
Nommen hat, werde eSs nicht bloß einmal durchleſen, ondern Immer wieder
3 Rate ziehen. So hörte ich von einem Laienpräfekten eines Lehrerſeminars,
der Ugleich rofeſſor der Anſtalt iſt, ELr habe das Buch ſtets auf ſeinem Schreibtiſch liegen. Es iſt 10 nicht O5 denen, an die mn erſter Linie gerichtet iſt,ondern allen Erziehern, auch Eltern, aufs wärmſte 3 empfehlen U. ihmprechen geſunde Grundſätze, klarer 10 und reiche Tfahrung, daß C8
jedem, der in Erziehung und auch Unterricht männlicher Uun auchweiblicher dugend 3 un hat, von größtem Uten ſein wird

ich us einzelne eingehen, 10 die vielen la

iſch ſchönen Ur
teile herausheben, die ich M Buche finden, ich vürde den Rahmen einner
Rezenſion weit überſchreiten. So erwähne ich denn die Cllen Über
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die Unzuläſſigkeit Experimenten an der Uuns anvertrauten Jugend 65),
über die natürliche Einſicht, die auch das Bauernweiblein hat, als Grund
age aller Erziehungsweisheit 60, 68), über Erhebung von e und
Sport  F. zur Qu.

ſache 68/7, über Selbſterziehung und Mariani  che Kon
gregationen 147 um.), über körperliche Züchtigung 84, 158 nm.
über eckante Profeſſoren und Erzieher 87 num 1), über den Wert the
atraliſcher Aufführungen in der Anſtalt 87, Schon araus erſieht
man, daß der erfaſſer allen, auch den modernſten Fragen ühn ins Auge
Qu Möge das Buch weite Verbreitung finden Das iſt mein aufrichtiger
Uunſch

Urfahr⸗Linz. Dr 97  oh Zöchbaur.
24) onntags un Feſttagspredigten. Von Konrad ickinger. Neue

olge, emn Qan 586) Hamm W., ruck und Verlag
von Breer und Thiemann. 6.—

Das CL enthält eine iemlich ret Auswahl dogmatiſcher, M.  8

aliſcher und liturgiſcher Themen, die lar gefaßt und gut disponiert, in
er, einfacher Uun. hetori  —  che Beiwerk vermeidender Sprache
die Qu.

ſache über den betreffenden Gegenſtand vortragen und 3uL An
wendung bringen. ein angelIn Vorzug iſt die ſa

iche eichhaltigkeit des Werkes
die Außerachtlaſſung jeglichen Syſtems in Anordnung oder Aufeinanderfolge
der behandelten Gegenſtände. Die Praxis unſerer rediger ird reilich
ein ſolches kunterbuntes Durcheinander auch in gedruckten Werken erklär
lich machen

Die Einleitungen nüpfen naturgemäß meiſt QAQn das Evangelium An,
dann öfters mit irgend einem Sprung das Thema 3u erreichen

ein Fehler die Theorie, der von manchen Eei verziehen Ird
Die Darſtellung Sickingers iſt, wie chon bemerkt, recht und chlicht

Aur in polemiſchen Erörterungen ird EL lebhafter Das moraliſche Urteil
iſt durchwegs geſund und kernig, manchmal etwas ſtrenge Vgl Von den
kirchlichen Standesbüchern.) C werden auch einige recht attuelle Dinge
behandelt Der Zeitgeiſt; Die chriſtliche Arbeit; Die Religionsſpötterei;
Die Verweigerung des chriſtlichen Begräbniſſes; mM Grabe eines Ver
unglückten; Wer iſt ultramontan?).

Wir vermiſſen, was in gedruckten Predigten ſtets verlangt werden darf,
eine beſſere Verwendung der Heiligen Schrift te der heiligen
und in Bezug auf die Form die reichlichere Kommunikation des Predigers
mit ſeinen Zuhörern.

Limburg Lahn. Dr akob H EeL  —

25) Ave egina (COelorum. Predigten und izzen 3u ren Unſerer
Dem VI internativbnalenLiehen Frau. Von Dr Io

ſef Selbſt.

Mariani  en Kongreß 3u Trier gewidmet. Zweite Hälfte 80 Mainz
1913 eim

Die zweite Hälfte der Marienpredigten von Selbſt übertrifft an praktiſchem
Gehalt noch die erſte Die Predigten ind hier weiter ausgeführt und mit
anſchaulichen Beiſpielen verſehen. Beſonders ſei hingewieſen auf die Themen
„Unſere Liebe Frau vom Allerheiligſten Sakrament“, Maria und das geiſt
iche Leben“, „Maria die Siegerin Über die Irrlehre“ und die „Marianiſchen
Gelegenheitspredigten“. Was hier geboten wird, iſt Uurchaus praktiſches
Material und, venn auch manchmal die Sprache hoch i'ſt, für gebildetes
Ublttum ehr anregend. Für Landvolk bedürfen die Predigten einer ent
ſprechenden Umarbeitung.

Heiligenkreuz. Dr Aloi ieſinger 18


